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Offener Brief zum Schreiben der Kassenärztlichen Vereinigung  
Baden-Württemberg 

Appell an die Vernunft und die Menschlichkeit 
 
 

 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Ärztinnen und Ärzte, 
liebe Therapeutinnen und Therapeuten, 
liebe Krankenpflegerinnen und Krankenpfleger 
und alle anderen fleißigen Berufsgruppen, die im medizinisch- pflegerischen Bereich tätig 
sind, 

 
uns liegt ein Schreiben der Kassenärztlichen Vereinigung Baden-Württembergs vom 
11.11.2021 vor, mit dem Titel Dürfen Vertragsärzte und Psychotherapeuten die 
Patientenbehandlung vom Vorliegen der 3G-Regel abhängig machen?  Vielleicht 
haben Sie dieses Schreiben selbst bekommen oder der Inhalt ist Ihnen evtl. bekannt. 
Dieses war bis vor wenigen Tagen noch auf der Homepage unter www.kvbw.de als PDF- 
Datei abrufbar.  
 
In diesem Schreiben wird von Seiten der Kassenärztlichen Vereinigung Baden-
Württembergs (mit einem mitschwingenden Bedauern) darauf aufmerksam gemacht, daß 
es „keinerlei Rechtsgrundlage gibt, die die 2G/3G-Regeln als Voraussetzung für 
medizinische Behandlungen erlaubt“. Sie bezeichnet „Impfverweigerung als frech und 
gesellschaftlich inakzeptabel“ und empfiehlt deshalb ungeimpften Menschen eine 
ärztliche Sprechstunde nur noch in der Zeit von 07:00 - 07:10 Uhr einzuräumen. 
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Wir, die Mitglieder der Partei dieBasis im Kreisverband Ravensburg, verurteilen diese 
Diskriminierung und Ausgrenzung von Menschen, die einer Impfung kritisch 
gegenüberstehen oder diese gar ablehnen, auf das Allerschärfste! Da inzwischen bekannt 
ist, dass Geimpfte sich ebenfalls anstecken und das Virus gleichermaßen weitergeben 
können, kann der Gesundheitsschutz für diesen Vorschlag kein Argument mehr sein. 
 
Wir möchten in diesem Zusammenhang die Ärzteschaft an den Eid des Hippokrates 
erinnern sowie an den Inhalt der Genfer Deklaration des Weltärztebundes vom 
Oktober 2017, der da lautet: 
 

Das ärztliche Gelöbnis 
Als Mitglied der ärztlichen Profession 
gelobe ich feierlich, mein Leben in den Dienst der Menschlichkeit zu stellen. 
Die Gesundheit und das Wohlergehen meiner Patientin oder meines Patienten 
werden mein oberstes Anliegen sein. 
Ich werde die Autonomie und die Würde meiner Patientin oder meines Patienten 
respektieren. 
Ich werde den höchsten Respekt vor menschlichem Leben wahren. 

und mit den Worten endet: 

Ich werde mein medizinisches Wissen zum Wohle der Patientin oder des Patienten 
und zur Verbesserung der Gesundheitsversorgung teilen. 
Ich werde auf meine eigene Gesundheit, mein Wohlergehen und meine Fähigkeiten 
achten, um eine Behandlung auf höchstem Niveau leisten zu können. 
Ich werde, selbst unter Bedrohung, mein medizinisches Wissen nicht zur Verletzung 
von Menschenrechten und bürgerlichen Freiheiten anwenden. 
Ich gelobe dies feierlich, aus freien Stücken und bei meiner Ehre. 

 

Wir, die Mitglieder der Partei dieBasis, nehmen hiermit Bezug auf die Resolution 
2361 des Europarats vom 27.01.2021, in der es unter anderem heißt: 

§ 7.3. 
7.3.1 „Es ist sicherzustellen, dass die Bürger darüber informiert werden, dass die Impfung 
NICHT verpflichtend ist, und dass niemand politisch, gesellschaftlich oder anderweitig 
unter Druck gesetzt wird, sich impfen zu lassen, wenn er dies nicht selbst möchte“ 

7.3.2 „Es ist sicherzustellen, dass niemand diskriminiert wird, weil er nicht geimpft wurde, 
aufgrund möglicher Gesundheitsrisiken oder weil er sich nicht impfen lassen möchte“ 
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Unsere Meinung dazu ist folgende; 

Gesellschaftlich wird Toleranz gepredigt. 

Aber stellen Sie sich bitte die Frage; „Wie tolerant bin ich eigentlich, wenn mich die 
Negierung meines Gegenübers, z.B. in Bezug auf eine Impfung, wütend macht?“ 

Gesellschaftlich wird Diskriminierung angeprangert. 

Aber stellen Sie sich bitte die Frage; „Diskriminiere ich selbst auch, wenn ich z.B. 
ungeimpften Menschen die Freundschaft kündige oder diese zum Kartenspielen auslade?“ 

 

Wir, die Mitglieder der Partei dieBasis im Kreisverband Ravensburg und die Initiatoren 
dieses Briefs von der Ortsgruppe Wangen würden uns wünschen, dass die Bürgerinnen 
und Bürger in diesem Land in sich gehen und sich erinnern, dass alle Menschen ein 
Anrecht u.a. auf eine adäquate medizinische Versorgung haben. 

Wir wünschen uns, dass es sich bei den Worten Toleranz, Miteinander, Respekt und 
Achtung nicht um leere Worthülsen handelt. 

Wir wünschen uns, dass wieder über Moral nachgedacht wird. 

 

Dass unsere Gesellschaft im 21. Jahrhundert auf eine derart harte Zerreißprobe gestellt 
werden wird, war vor dieser Corona- Zeit vielleicht nicht für Jeden absehbar. 

Aber nun, da diese Gesellschaft zutiefst in sich gespalten wurde und weiterhin täglich wird, 
ist es an der Zeit sich dessen bewusst zu werden, sich zu besinnen und als Gesellschaft 
wieder zusammen zu rutschen! 

Niemand hat das Recht einen anderen Menschen wegen seiner Entscheidungen zu 
diskriminieren, zu verachten und aus der Gesellschaft auszuschließen! 

 

Ob geimpft oder nicht geimpft- kein Mensch ist besser oder schlechter als ein 
anderer! 

 

Reichen wir uns die Hände und schauen uns wieder respektvoll in die Augen! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

dieBasis – Kreisverband Ravensburg-Oberschwaben-Allgäu 

 


